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Lages'Rundicha«.
h-ndlchrribenb» fialfere an bn Grasene. Wedel.

»„ Holler richtete unter dem IS. April an den Statthalter in
-Sethringen, Generaladjutanten und General der Kavallerie
' , Wedel, solgende« allerhöchste Handschrelde» , .Lieder

«edel! Ihrem Wunjche entsprechendhabe ich Sie durch
■„dm heutige» Zage uan dem Amte als kaiserlicherStatt.
' l» Elsaß-Lothringen adberujen. Ich kann mir nicht »er-

tzhnen noch in besonderer Weise meinen wörmsten Dank zu
,u geben für die treuen und aufopfernden Dienste, welche

mt unermüdlichem Pslichteiser in de» Jahren Ihrer Statt-
HAalt wie in allen frühere» militärischen und diplomatischen
-L «t mir und dem Baterlande geleistet haben. Zum Zeichen

dankbare» Anerkennung ihrer hervorragenden Verdienste
meinesunoeränderten Wohlwollens habe ich mich in Gnaden

gesunden, Sie unter der Ihnen bisher zustehenden
öreiorm in den Fürstenftanh  mit dem Prädikate
Hambl" zu erheben. Es gereicht mir zur herzlichen Freude,
Innern in Kenntnis zu letzen und verbleibe ich allezeit Ihr
--ilkküonlert« dankbarer Kaiser Wilhelm I . 5t. — Achilles»!!
{,) 18. April 1914. An meinen Generaladjutanten, General
Ijimllerte Grasen u. Wedel zu Straßburg i. Elsas,.

Reibereien uns dem Balkan.
k,r griechischeMinist« de, » eußern beschwertesich in einer
rrtiung mit dem türkischen Gesandten über die beklagenswerte
de, Griechen in Thrazien und die Verfolgung der griechifchen

Ptnmg und erklärte, die Fortdauer würde wenig Mut geben
hiilteUung engerer freundschaftlicherBeziehungen zwischen
nLeitern. Der griechische Gesandte IN itonstantinooel ist de.

, gegen jenen Zustand bei der Pforte zu protestieren,

Uli tigllfcbe iSUimir ii Viru.
f ar 15, 23. April. Der König von ikngland hat nach der
-peiiichauseine Genugtuung über die Haltung der Truppe»
Panser Garnison in der Form eines unmittelbar an den Mili-
nuücnieur von Pari « gerichteten Tagesbefehl, zun, Ausdruck
chi Dies« Tagesbefehl lautet : An den Militärgouverneur
Poris. Ich bitte Sie , den Offizieren und Truppen, die vor
befiliertra, meinen aufrichtigen Dank für da» prächtige Schan-

; tu iitcrmitteln, da» fte un» dargeboten haben, Ihre Haltung
di, glänzende Art. in der ste ihre Bewegungen aussührien,
mdrhast bewundernswert, und ich beglückwünsche sie ebenso
Frankreich lebhaft zu dem Besitz einer so schönen Arm« .

V.
Paris,  23 . April. König Georg und Königin Mary , d«
oher in « ehrock und Zylinder, besuchten heute vormittag da»
sh, Hospital und die Ausstellung her dekorativen Künste oon
'„■Stllomiienund Irland . Sie nahmen fvdann das Frühstück

Marquis de » reteuii, einem persönlichen Freund des Herr-
i ,in. Um 3 Uhr nachmittags fand in Auteuil Steeplechase

Lin von dem Ministerpräsidenten im Auswärtige» Amte
"Nie Diner mit anschliehender Soiree beschloß die Reihe
Isisiiichkeiten. Freitag früh um lü Uhr uerlafsen die Gäste
- „nd treffe» um 2 Uhr mittag» in Calais ein. Sie begeben
lofortan Bord der . Alexandra" und sind abend» wieder in
‘onzurück.

DI« Enlente-Konsere»,.
Paris,  21 . April. Der augenblicklich in Pari » weilende
isfclrctor Sir Edward (Brei, und der sranzäfischeMinister-

-t,»i Doumergue hallen gestern die letzte einer Reihe oon
rrrdungen. Sie fand im Auswärtigen Amt statt und der Lon-
:>Aoijchaster Canidon und der Prioaisekrelär de» englischen
isletretär», Sir William Ti,rill, waren gleichfalls zugegen,

Zachender Direktor u» Auswärtigen Amt, Margerie. Am
>li der Konferenz wurde der Presse solgende 5iote »dermittelt:

lause der Unterhandlungen zwischen Sir Edward Ären und
fnn Doumergue gelegentlichde» Besuche» de» englischen Herr.
Plaies, wurden verschiedeneFragen, die beide Länder innig
chitn, besprochen und die völlige Uebereinftimmung der Anstch-
beiber Minister in allen wichtigen Fragen sestgeftellt. Die

Midie russische Regierung hat von dem befriedigenden Ber.
i der llmerhandlungen mit Genugtuung Kenntnis genommen
' ili mit den beiden Ententemächten in der Ansicht einig, daß

irrnerhin die drei befreundeten Großmächte zur Aufrecht-
Thing des europäischen Gleichgewicht» und de« Frieden» zu-
Wrliwirien müssen. — Anläßlich seine» Besuche» hat bei König
»änqlanb de-n Ministerpräsidenten Doumergue da» Großkreuz
i Pltiorlaorden» überreichen lassen.

besagt, daß die Auszeichnung in anbetracht der hervorragenden
Verdienste, die « fich auf feinem Pariser Posten um die ruffifche
auswärtige Volitik erworben habe, erfolgt fei.

conban. Offiziell wird bekanntgegeben, daß der deutsche Bot-
schaster Fürst Lichnowskyvon der Universität Oxford am 3. Juni
zum Ehrendoktor der Rechte ernannt wird.

Pu- nschUas', Sohn « efandtn in » er««. Aus Petersburg
wird gemeldet: Rach einer Pekinger Meldung de, . Rjetfch" zu-
folge soll der älteste Sohn Puanschikai'»., Puankoting. »um Ge-
fandten in Berlin ernannt worden sein,
lingsjohn Puanschikai's.

Puankoting ist der Lieb-

Lokalderichteu. Nafiauische Nachrickten.
viedrich, den 21. April 1S11.

lieber den Befchästsbetrieb der Konzert-
a g e n t e n find oon dem Herrn Minister für Handel und Gewerbe
am 0. März besondere Vorschriften erlas,en worden. Die Be-
ftimmungen können auf dem hiesigen Raihause — Zinimer Rr . IS
— eingefeh

virile « itttiingri.
Berlin. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Ernennung

! Siiwisminilter» Dr, o. Dallwitz zum kaiserlichen Statthalter in
"«b-loiliiingen zum l . Mai sowie die Ernennung de« Oderpra-
iemeno D. v. Loedell zum Staatsminifter und Minister des
-»«n zu demselben Zeitpunkt.

3°betn und die Mn . Der neue Regiments-Kommandeur,
oft fflunbel, hat dem Bürgermeister einen Besuch odgestattet und
»für den freundliche» Empfang de» Regiment» gedankt. Auch
l übrigen Vertretern der Zivilbehörden machte der Oberst Be

2,l,
Ber Reichskanzler ist vo» Korfu abgereist und an Bord de»

reu,ers„Breslau" in Brindisi angekomine», von wo er über
-flulf-gna Und München nach Berlin zurückkehrt. Auf Korfu trafen

llenrrnlinlendantGraf v. Hülsen-Haefeier und Joseph Laufs
t Weiftedes Kaiser» ein.

Stockholm. Der König hot die Uedersührung nach dem Schloß
lieiinlnphoim ohne Befchwerden überstanden. Regelmäßige
*u»,»ns werden von jetzt ab nicht mehr ausgegeben.

Des Desinden de, Kossero Fron , Josef. Die günstigen Ber
Uber da» Befinden de» Kaiser» werden vnn zuständiger

«>", m nullen. Umfange bestätigt. Da» gestern abend nusgegebene
Butlet," befagt, daß der Katarrh in den feinsten Luftröhrenäftchen

geschwunden ist, jedoch in den größeren Luftröhrenäftchen
7 " besieh, und unverändert ist. Hustenreiz ist noch vorhanden,
!W "t und Kräfte,»stand find vollkommen zufriedenstellend.
-. Nwiridjnung für lowoloki. Der Zar hat dem russischen Bot

m Pari», Iowoiski , den Alexander Rewsti -Orden ver-
"»üli. (fin au, diesem Anlaß veröffentlichte» kaiserliche» Reskript

eingefeheniwerde».
* Feuer.  Gestern abend gegen 9 Uhl brach in der aus dem

Grundstück de» Hause» Wiesbadenerflraße U befindlichenMaler-
und Lackierer-Wertstatt ein Brand au». Die Hausbewohner gingen
ihm lofort energisch zu Leibe, bi» die inzwischen alarmierte Freiw.
Feuerwehr erschien. Anscheinendist der Brand durch Seldstent-
zllndung oon in einem Schranke liegenden, mit Farbe und Oel ge-
tränktei! Lappen zurückzusühren. Dem F -uer sielen Schränke und
Materialien zum Opfer: außerdem brannte ein Teil der Decke au».
Ferner wurde» zur Ablieferung bereiistehendeWaren beschädigt.
Insgesamt ist ein Schade» oon etwa 1000 -l( entstanden, der
durch Versicherunggedeckt ist.

"Schuiversäumnis.  Ein Schiller der 8. Bolksjchul.
klasie in Biebrich hat im Februar einen Unfall erlitten, kam aber
nach diesem bald wieder zur Schule. Am 5. und 6. März versäumte
er nun wieder die Schule, trieb fich aber spielend auf der Straße
herum. Dieferhalb wurde er in die geringste zulässige Sirase von
einer Mark genommen. Dagegen erhob der Vater Einspruch. Da»
Schäftengcricht hielt die angejetzte Strafe aufrecht.

« Wie un» bekannt wird, ist in den letzten Tagen auch einem
andern Kind von einem größeren Mädchen ein Geldbetrag
abgenommen  worden . In diesem Falle waren e« nur 20Psg.
Hoffe»Eicht gelingt e». da» diebische Mädchen zu ermitteln. Gleich,
zesttg mögen Liefe Fälle die Eltern davor warnen, kleinen Kindern
Seid anzuvertrauen : jedenfalls sollte man sie genau unterrichten,
wie sie sich in solchen Fällen zu verhalten haben.

- Lebensmüde.  Gestern abend spät versuchteein ISjähr.
Mädchenau» Wiesbaden, fich im Rhein zu ertränken. Es hatte vor-
her schon eine Flüssigkeit, anscheinend Sis« genommen. Ein dort
patrouillierend« Polizeibeamter wußte da» Mädchen oon feinem
Schritt abzuhalten. E» wurde in Schutzhaft genommen und ein
Arzt hinzugezogen. Heute morgen wurde da» Mädchen durch Ver.
wandte hier abgeholt.

- Gestern nachmittag 2 Uhr wurde in den Kribben eine
Leiche g e l ä n d e t , die als diejenige eine» Wiesbadener Ein
wohners ermittelt wurde. Der Mann war erst feil gestern morgen
vrmißt worden.

* Einquartierung.  Aus der Waldstraße werden am
1. Mai anläßlich einer Uebung de» 3. Telegraphen-Balaillons au»
Koblenz 1 Offiziere, 38 Mann und 28 Pferde für einen Tag ein-
quartiert werden.

• Preußisch - Süddeutsche Klassen 1o11er  i e.
Die Erneuerung»- und Fieilose S. Klasse sind zur Ausgabe ge-
langt und bei den Einnehmern gegen Vorzeigung der Lose 1.
Klasse abzuhoien. Die Ziehung nimmt diesmal am 8. Mai ihren
Anfang und dauert vier Wochen. Während dieser Zeit werden
171000 Gewinne und zwei Prämien mit über 64 Millionen Mark
gezogen, darunter zwei Prämien mit je 3tV000 .8, 2 Gewinne
mit je S00 000 -it. 2 mit je ISO000 -H, 2 mit je 100000 .8 usw.

* 30 Jahre Deutscher Techniker - Verband.  Unter
diesem Stichwort tritt die größte und leistungsfähigste Berus»,
organisation der deutschen Techniker, die zurzeit weit über 30 000
Mitglieder zählt, an die Oessentlichkeit, um weitere Kreise auf ihre
Arbeit aufmerksam zu machen. Der Deutsche Techniker-Verbaad
hat sich au» kleinen Anfängen heraus zu einer achtunggebietenden
Vertretung der wirtschaftlichen und sozialen Interessen der techm
schen« erussstände entwickelt. Er steht aus dem Boden der n,o
dernen Angestelltenbewegungund hat für technische Privatange
stellte und Beamte bereit» manche Verbesserung der Gehalts- und
Anstellungsbedingungenerreicht. Auch aus dem Gebiete de» tech¬
nischen Schulwesen» ist der Verband in den letzten Jahren führend
hervorgetreten. Durch seine Vertretung im Landesgewerbeamt
und verschiedenenanderen entsprechendenAemtern der Bunde»,
ftaaten hat er allmählich eine bessere Anerkennung der lchulmäßig
ausgebildeten Techniker erreicht. Aber auch feine Wohifahrtsein-
rchtungen stehen mit an erster Stelle. Für Unterftützung seiner
stellenlosen Mitglieder hat der Verband in wenigen Jahren weit
über 300 000 Mark »»»gegeben, darunter im letzten Jahre säst
00(8)0 Mark. In der Zeit seines Bestehens hat er seinen Mitglie-
der» mehr al, 20 000 offene Stellen vermittelt. Nähere, über die
Entwicklungdiese» Verbandes wird in einer Versammlung, die laut
Anzeige in heutiger Nummer am Samstag , den 25. April im
Echützenhofe hier stattfindet, ausgeführt werde», wo Herr Architekt
Kaufmann (Berlin) Über das Thema „Hört den Ruf der 30 000"
sprechen wird. Im Hinblick aus die gemeinnützigeTätigkeit diese»
Verbände, kann der Besuch dieser Versammlung allen technischen
Angestellten und Beamten empfohlen werden.

« Krieger - Verband de » Regierungsbezirk»
Wiesbaden, »nie , dem Vorsitze des Herrn Oberst a. D. von
Detten hielt der Vorstand am 18. April in Wiesbaden feine Mo-
natssttzung ab. Die Ausnahmeanträge der Kriegeroereine Mittel
Hosen, Neustadt, Waldmühlen, Eaden-Härtitngen und Oberhausen,
sämtlich im « reise Westerburg, sind dem Landesverband besür.
wortend weitergegeben. Im abgriausenen Jahre sind im hiesigen
Bezirk an Unterstützungenund Notstandsgeldern 10 858 Mark de-
jahlt worden Der Kriegerverein Neuhof (Untertaunus) hat sich
wieder in den Landesverband ausnehmen lassen. Dem Verband
gehören noch 20 Veteranen von 1801 an. Seiten» de» Preuß.
Landeskriegerverbande» ist diesen Veteranen zum 18. April d. I.
ein Kqsshäuserbild überreicht worden. Wegen Fahrpreisermäßi-
aung zum Besuche der Schlachtfeldervon 1801 wird aus die Aus-
führung in der Parole vom 2». Mär » 1011 Bezug genommen
Wegen Erneuerung der Haftpflichtversicherung« geht Rundschrei¬

ben an die Kreisverbände und Vereine. Der am II . Juni rr . int
Eltville im Saale des Hotel Reisenbachstattsindende Vertretertag
beginnt um 10 Uhr vunniltags . Nach den Verhandlungen gemein¬
schaftliches Mittagessen im « ahnhos.Hotel, Couvert 2.50 Mark.
Am Abend vorher Kommers im Bahnhos-Hvtei.

Dneinohiuwoiseauf ünsnate.
' Viebricher Ruder . Verein  1 000 . Heute abend

8). Uhr Versannniung im Vereinslokal Hotel Kaiferhos.

Wiesbaden. 23. April. 10. K i rch l i ch- 1o z i a l e r Kon.
g r eß. Der heutige zweite Kongreßlag des 10. Kirchlich-sozialen
Kongresse» »ahiN mit der Generalversammlung der Freien Äirch.
lich.sozialen Konferenz seinen Anfang, der eine Andacht, von Nro-
sessor Detan Haussen-iierdorn gehnllen, oorausging. Aus dem
vom Generalsekretär Lic. Mumm gegebenen Geschäftsbericht ist
ein Anwachsen der Mitgliederzahl belonder» der rlieinischen Ge-
gend sestzustellen, Ai» 31. Marz 1914 stellte sich die Mitglieder¬
zahl aus 1507, davon 313, Männer . Die Borstandswahl ergab die
Wiederwahl der seitherigen Vorslandsmitglieder sowie die Ziiwahl
des Direktors Christian und Pfarrer Veidt (beide Wiesbaden, und
Pfarrer Fren -Lünen i. W. — Zu dem Erlaß eines Ausrufs für
die Stöckerftistungzur Sä,ajfung eines Erholungsoris für Veruss-
orbeiter und -arbeiteriunen der chriftlirh-nationalen 21rbeil er be
wegung erteilte die Versammlung ihre Zustimmung. Zu dieser
Stiftung ist in den letzten Wochen der Grundstein gelegt worden
durch Zeichnung oon 7(88) Mark. — Als „üchsler Tagungsort des
Kongreises find mehrere Orte des Königreich» Sachsen vorgesehen,
vor allem Leipzig und Die-Sdeii. Die nähere Bestimmung lall dem
Vorstand überlassen werden. - In der sich daran anschließenden
Hauptversamiulung verbreitete sich der Generalsekretär de» Deut¬
schen Landwirtschastsrais Professor Dr. Dade-Berlin über die Not-
wendigkeil der Erhaliung und Vermehrung des Bauern - und
Landorbeiterstandes für die Volks- und 2üei,rkrajt. Aus leinen
Ausführungen sei hervorgehoben: Dem Volke seine körperliche und
seelische Stärke zu erhalle», ist die erste Ausgabe der Landwirt-
schast. Erst in zweiter Linie steht die Ausgabe, der Bevölkerung
die wichtigstenLebensmitiei zu lieiern. Erstere kann nur durch
die innere Kolonisation, durch die Ansiedlung von Bauern . Land¬
arbeitern und Gewerbetreibende» gelöst werden, während die
produktive Ausgabe in erster Linie Sache der landwirlschajtiiche»
Technik »nd Betriebslehre ist. Du- produktive Ausgabe ist ange-
sicht» der gewaltigen Forischritte der Technik leichter und schneller
lösbar, als die soziale. Neben der inneren Kolonisation ist dir
zweite Ausgabe, die Landbevölker, ng, insbesondere den Bauern,
und Londarbeitersland. über seine bisherige Höhe hinaus zu ver¬
wahren. Die Zerlchl-tpung der Miiiei und Großbetriebe darf in»
deß nur soweit gehen, als durch Ile die Broiversorgung de» dem-
schen Volke», die noch wichtiger als die Fleilchverjorgung ist, durch
die einheimische Landwirlschait >-ad der technische Fortschritt nicht
in Frage gestellt werden. Es muß gelingen, in de» nachsien 25
Iahte » mindestens 200 000 Bauer,mellen und mindestens 500(88)
Wohnstölten für Arbeiter und Gewerbetreibende aus dem Lande
neu zu schassen, und da» soziale Rückgrat Deutichland» zu erhalten
und zu stärken. Hierzu sind etwa 2 , —3 Millionen Hektar Land
erforderlich, die durch Kultivierung der Moore und durch Ankauf
der in freiem Verkehr stehenden Güter, beionders im Norden und
Osten, zu gewinnen sind. — In der nm Nachmittage beratenden 3.
Kommissionhielt Jul . Schellin-Franksurt a. M . ein Referat über
die Sonntagsruhe . Er bezeichneie den Gejetzenkivursüber die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe als eine Entläuschung für alle
kirchlichen und sozial gesinnten Berolkernngskreiie, er begründete
diele seine PInstcht eingehend, erläuterte die Notwendigkeit völliger
Sonntagsruhe und die Durchführbarkeit völliger Sonntagsruhe im
Kleinhandel. Seine Aussührungen gipfelte» in einer Entschließung,
die sich nicht mit dem Gesehentwurs einnersinnden erkläre» kann,
besonders nicht mit den, den Juden eingeräuinlen Sonderrechte.
Die Eiilschiirßung fand einmütig Annahme. — In derselben Kom¬
mission behandelte Sekretär Hartwig-Bieleseid .̂Die evangelisch-
soziale Schule". — In der 7. Kommission verbreitete sich vor zahl¬
reicher Zuhörerschast Frau Sttvinener -Elberseld über „Weibliche
Borniimdschasl". Sie sorderie sowohl für Städte wie ländliche
Bezirke einen ZusannnenschlußweiblicherVormünder zu erstreben.
— „Die Fachschulen und chrisllich denlsrhes Volksleben" hatte für
die 0. KommissionPros . O. Perthes -Bieiejeld zu einem Vortrags¬
thema gewählt. Es sei daraus zu dringen, daß ,eder Fachbildung
diejenige» staatlichen Bereäitialingen gewährt werden, welche ihr
ihrem inneren Werte nach zukoinmen und aus wahrhaft chrislliche
Erziehung der Zöglinge dieser Fachschulen hinzuarbeiten — In
einer on>Abend in der Turnqesellschast abgehaitenen großen Evan-
gelisationsversammlung sprach P . l >. Philipps -Berlin über „Der
ossentliche Kamps um die Volksseele". — Dainil erreichte der Kon-
greß sein Ende, dem morgen eine Rheiniour folgen wird

— Königliche  S cha n s p i ell e. Georg Batlanoss, der
berühmte russische Baritonist. wird hier nächsten Donnerstag, de»
30. d. Mts . ein einmaliges Gastspiel als „Rigoletto" in Verdi'»
gleichnamiger Oper absolvieren Der Vorverkans von Eintritts-
karten hat bereits begonnen. — Die Reihenfolge der Abonnements-
buchstaben für die nächste Woche ist folgende: Sonntag » , Mon¬
tag D, Dienstag C, Mittwoch D, Donüerslag ausgeh. Ab., Frei-
tag A, Samstag B, Sonntag C, Montag D.

— Aus dem Kongreß für innere Medizin wurden, bei sortge-
setzier Beratung die Stofswechselkrankheitenbehandelt und dabei
statt der bisherigen streng vorgeschriebenenFleisch- und Eierdiät
bei Zuckerkrankheit langfristige Haserkuren. Kariassel- und Erbsen¬
mehlstippen empfohlen.

fc. Schöffengericht.  Das DienstmädchenM. W., wel¬
ches bei dem Mehgermeister K. hier tätig ist. ist wegen Unter¬
schlagung von 00 Mark Knndengeldern angeklagt. Es wurde frei-
gesprochen. da das Mädchei, das Geld lediglich zur Deckung ihres
rückständigen Lohnes, welcher die doppelte Höhe erreicht hatte, an
sich genommen. Die Frau de» Meggern,eisters war wegen Miß¬
handlung des gleichen Mädchens oon der Straskamn,er bereit» be-
straft.

»v . Schöffengericht.  Ein Einwohner von Biebrich
hatte aus Grund der Straßenpolizeioerordnung eine Strasver-
sügung von I Mark erhalten, weil er mit verschiedene» andere» auf
dem Bürgersteig gestanden hatte »nd der Aufforderung eines Po-
lizeibeamten, sich zu entferne», nicht nachgekainmenwar . Er hatte
hiergegen gerichtliche Entscheidung beantragt, war jedoch im Termin
nicht erichienen. Die Strafe wurde daher bestätigt,

Sönigfteln. Am MiNwochbegab sich bie Graßherzagin-Mutter
van Luxemburg mi>Aesalge nach Weiiburg und legte anläßlich be»
Tobeslages des Graßherzogs Wilhelm an dessen Gruft in der Stadt-
kirche eine» Kranz nieder, Abends traf die Broßherzogin Wieder
hier ein.



Tranksuri . (Tine junge Jtronffurletin . Me in diesem Onljr in
der Lutherkirche (nniirmicrt wurde , hat bereits die ansehnliche
Länge von 1,80 Meter erreicht.

— Ln Siede de» zum I . Juli in den Ruhestand tretenden (Bel).
Justizrat v. Reden ist ßtaateanwaltschastsrot Dr . Bluhme zum
Ersten Staatsanwalt ernannt wurden . Dr . Bluhme steht int 4L.
Lebensjahr und stammt aus Bonn.

— Zur (Eröffnung de» Äflnftlerfeftes am Samstag nachmittag,
weiches in der geschähe abaehatten wird , haben das Broßhrrzogs-
paar u. Hessen , Prinz und Prinzessin Friedrich Kart und die Lund-
gräsin non Hessen ihr Erscheinen zugesagt.

— Das Beispiel der Eisenbahnen , die halbe Minute in die
Fahrpläne einzusühren , hat auch bereits aus die Stundenpläne der
Schulen üdergegrtffen . Eine hiesige höhere Schute hat den Schul¬
beginn sür da » Summersemester 7,27 1 ä Uhr uurmitiags angesegt
und die Zeitrechnung dann entsprechend sur Kurzstunden und
Pausen festgesetzt.

— Ein größerer Waidbrand entstand im sogenannten Kauder
Loch . Eine Abtettung Psadsinder hat den Brand durch ihr !Ub-
kochen verursacht . Bevor die Feuerwehr den Brand eindämmen
konnte , standen 12 Morgen gichtenbestand in giammen.

— Donnerstag abend sprang ein junge « Mädchen aus einen in
der Richtung Mainz abgehenden , im Fahren begrisseuen Zug,
konnte aber die Türe des Wagens nicht ausbringen , um einzu-
steigen . An der Stgnotbrücke wurde der Zug zum Halten gebracht
und das Mädchen aus seiner Lage befreit . Stuf der Zieistation
wurde es in Empfang genommen und nach FeftfteUung der Per¬
sonalien wieder entlassen.

— Aul der Streike Siegen,Behdorj wurde in einem Eijenbadu-
älbteil 2 . itiasse ein junge » Mädchen , das nach Gtefeen reisen wollte,
tot ausgesunden . Ein junger Manu , der der Bahnbehorde in Betz-
dors den Porsall meidete , wurde voriäusi « in Hast genommen.

fc . Au » llassau , 23. Aprtl . Der älteste Bürgermeister im Re>
giermigsbezirk Wiesbaden . Bürgermeister Jaeobn in Wellmich im
Streife St . Goarshausen , beging hier das Fest feine * Lvjährigen
Dienstjubsläums unter Anteilnahme der ganzen Gemeinde.

Alain >. Der Bereit ! für Lustjchisfahrt in Mainz hat sür den
Juni stugsporttiche Beranstaitungen in Aussicht genommen . Die
vorbereitenden Ausschüsse sind bereits gewöbit . Diese tustsport-
ltct>e Beronstaitung ist nt diesem Umfange und dieser Bollstündig-
fen die erste in ganz Deutschland E » ist dies eine Ballonoei-
seägtmg unter Mitwirkung von Zeppeim -Lustschisseu , Ftiegern.
Freiballon » und Kraftwagen . Da » Ilriegsmintsterium hat einen
.ieppeiin sowie eine Anzahl Flugzeuge zur Bersüguug gestellt . Da»
Lustschiss soll aus einem tm Rhein verankerte » Floh tauben ; Ftie-
ger und acht bi» zehn Freiballon - werden aussteigen . Diese Flug¬
zeuge sowie eine Anzahl Strajr .aaen werden im Dienste der be
lagert gedachten Festung Mainz oder der Belagerungsarmee stehen.
Die Ausgabe wird der Gouverneur der Festung Mainz , General
v. Kathen , stellen.

Otrmtffttes.
Berlin . Der Plan Professor Max Reinhardts , das Gebäude

des Zirkus Schumanii zu einem „Theater der Fünstausend " um-
zugrstatte », ist voriäusig gescheitert. Ein von Prosessor Reinhardt
iitid Kcmmissionsrat Schumann genteinsam iititerzeichnete » Eom-
muitigu « teilt darüber solgeudes mit : Da » Projekt dee Erwerbes
und Uii .daues des Zirkus Schumann ist nicht ziik Ausführung ge¬
langt . Grundlage des Protekts war , daß am t . April d . Js . der
Zirkus übernommen werden sollte. Die Bedingung konnte durch
verschiedene Umstünde nicht erfüllt werde ». Daduräi mufzteii die
in Aussicht genommene » Bedingungen eine Beritziderung erfahren,
über die eine Einigung liicht erzielt werden konnte.

Zu zehn Zähren Zuchthaus uud zehn Jahren Ehrverlust ver¬
urteilte die Mannheimer Straskaif -mer einen erst 22jährige » ge
tvohnhettsmäfetgen Einbreäter mit Manien Starl Weiler vor , Jtavls-
iiihe . der sich wegen 2t Einbrüchen z» verantworten hatte . Einen
dieser Einbrüche verübte er bet dem Reichstagsabgeorbneten Meu-
hau « in Schwetzingen , in dessen Wohnung er gemeinsam mit einem
Italiener unb einem Oesterreich « für 2100 Schmucksachen und
Silbergeräte erbeutete . Ein anderer erfolgreicher Beutezug batte
in einen tlhrmacherladen in Weinheim geführt , wo dem Ein¬
brecher süt etwa 12UO, it Schmucksachen in die Hände fielen . Aus
die Frage des Bvrsijzenden . was er mit dem bei ihm gesiiiidenen
geladenen Revolver vorgehabt habe , erklärte der Angektagte kalt-
locheind , er hätte „losgedrückt " , falls er überrascht worden wäre.

Zu dem Splonageprozeg vor dem Reichsgericht wurde der An¬
geklagte Baudissvit unter Anrechnung einer nvä , nicht verbüßten
Gesäugnisstrase wegen versuchten Verrats militärischer Geheim¬
nisse zu zwxi Jahre » und einem Monat Zuchtbatis , fünf fahren
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Der An.
geklagte hatte sich aus Beraniassung eines gewissen Matirice in
btancg mit eineu ,hm bekannten sächsischen Sergeanten in Mej,
tu Aerbitidung gelegt und suäite von dieseti, geheime j' apiere zu
etlaiigen . Dieser gmg scheinbar daraus ein »mb übergab Baudisiou
einige Schriftstücke , die dieser Maurne oushondigte . Die Polizei,
die benachiiäztigt war , nahm Baudisson fest.

Zn dem Berliner Pro,es , gegen die Lendarmeriewachtmelster.
die der « estechiichleit angekiagl waren , wurde ba » Urteil ge-
sprachen . Der Angeklagte Hahneber « würbe wegen Bestechnng zu
entern Jahr sechs Monaten Gefängnis , Degrabation und Ent¬
fernung aus der Gendarmerie ocrurtcilt , Suchiand zu einem Jahr
Gefängnis . Degradation und Entfernung aus der Gendarmerie.
Aon jedem der beiden Augetlogten wurden je 200 Mark als dem
Staate Versalien erklärt . Exieden wnrde srsigesprochen . In der
Begründung wird ausgesührt . dos, dos Gericht zu der lieber
geugung gekommen sei. dos, die beiden ersten Angeklagten mit den
Buchmachern seit Jahrett in engen Beziehungen gestanden haben
lind sich van diesen mit eehebück-en Summen besteche» liehe,I.

Ktutfte Nachrichten.
Vepesche » -Vte »st.

dir Kontinentol-Telegraph.Ekompckgnie« olss'o Telegraph.-Bureau
und de» Herald-Depeschen-Bureau,.

Park », 2-1. April . Wie aus Toulon gemeldet wird , sind zwei
als Zielscheiben benutzt , ausgemustert « Torpedoboot » spurlos ver¬
schwunden . Da » eine bleser Torpedoboot » war kürzlich 20 M «t«r
lies gesunken . In Toulon Hot die Angelegenheit großes Aussehen
erregt und man behauptet geradezu , daß die beiden Torpedoboote
gestohlen worden seien . Im Morineminiftersttm wird etllärt , daß

-bezüglich »am Toulvner Seepräsekten keinerlei Mittellnng ein-
gegangen sei.

Die Photographen auf dem Truppenübungsplatz.
Strafet » .- . i, 24 . April . Aus dem Truppenübungsplatz

Polygon wurde , gsjlern zwei Perionen deobachket, wie sie photo¬
graphische Ausiu -ien von Schiefestandsonlagen machten . Ais fle
hier verscheucht wurden , versuchten sie ummtletbor üt der Rähe
der Fttegerstntton dasselbe Manöver . Der Posten alormierle die
Wach«, woraus di « Festnahnie der deidea verdächtige » Jndsotduen
erfolgte.

Gräßlicher llnglückssa « .
Berlin,  24 . April . In der städtischen Gasanstalt in der

Danziger Straße ereignete sich gestern kurz vor Arbeilkschluß ein
Unglück, über das das „Berliner Tageblatt " salgendes berichtet.
Ja der Halle der grefeen Heizölen waren mehrere Arbeiter be¬
schäftigt . Einer von ihnen , der 53 Jahre alle 'Anton Sterschote,
wollte eben einen Ofen nbsperren , als ein Lehrling , ohne die
Bremse mtzuziehen . den Stempel heradsollen ließ . Der 40 Zent¬
ner schwere Stempel traf Sterschote so, bofe ihm der Bauch ausg ».
rissen wurde und die Gedärme heroorguollen . Da » einzige » lei-
dmigssiück, das er anhatte — wegen der großen Hitze nebelten die
Leute nur mit den notdürftigsten Kleidungsstücken bekleidet —, sing,
da Sierschate gegen den Ösen siel, Feuer . Sierschate rief noch einem
seiner Arbeitskollegen einen Gruß an seine Familie zu und ver¬
schied dann.

Mifehandsnng einer JtaulfucKtin in pari ».
Pari » . 24 . April (Eine junge Deutsche au * Frankfurt am

Main , Fräulein Klara Enreno , war gestern das Opfer betrunkener
französischer Solbnken . Die junge Dame wurde in einer Borstabk
von Pari » von drei betrunkenen Soldaten de» 104. Infanterie-
Regiment » belästigt , unb , at» st« zu entfliehen orrfuchte , arg miß-
handelt . Ais bi« Polizei «tntrof , ergriffen dir Rohlinge die Flucht.
Einer der Rowbtes tonnt « perhastet werben.

Per Vesuv I« Irrigkeit.
Roapet,  24 . April Gestern früh fand ein heftiger Aus-

druck) de, Vesuv », van meheereu Erbstößeu begleitet , statt . Dt«
obere vessnung de» Krater » stieß enorme Mengen Schwefel und
giftige Gase «ns . Die Gasentwicklung war so stark , daß die Be¬
wohner von Regina und P unisono empfindlich in Mitleidenschaft
gezogen wurden . Der unterirdische Donner hielt den ganzen Tag
über an . Da » Besuvobservatortum erklärt , baß kein Anknfe zu
Besorgnissen vorhanden sei.

Letzt«nupboatlcbc flßcllm«.
Cln Clebeftbrama.

Saarbrücken,  24 . April . Heule morgen gegen 3 Uhr
wurde die Kellnerin Elise Maul vor ihrer Wohnung von ihrem
Liebhaber Heinrich Schmidt , angeblich Inspektor der Wach, und
Schttehgejellschast in Metz , durch einen Dolchstich in die Herzgegend
schwer verletzt . Der Täter wurde durch einen Kriminalsthutzmann
»erfolgt und sprang , ol » er sah, daß er nicht mehr entrinnen
konnte , in die Saar , wo «r ertrank.

PerurleUtmg de« Bischofs von cuxemhurg.
Luxemburg,  24 . April . Heute vormlttog wurde dos Ur¬

teil in dem Beleidtgutigsorozeß , den eine Anzahl linksgerichteter
'Abgeordneter gegen den Bischof von Luxemburg wegen dessen Rede
aus dem vorjährigen Metzee Katholikentage angestrengt hatte , ge¬
fällt . Die 2 '. Abgeordneten , die sich durch die Rede beleidigt ge¬
fühlt halten , hatten sich der Vsstzinlklage nt , RedenNäger ange¬
schlossen und je SSW Franc » Geldbuße verlangt . Da » Urteil lau¬
tete aus 200 Fr . Geldbuße und s» 200 Fr . Schadenersaß sür jeden
der 21 RedenNäger sowie aus Berössenttichung de» Urteil » in drei
inländischen und drei onoländischen Zeitungen . In der Begrün¬
dung heißt es . daß alle Momente der Beleidigung gegeben gswesen
seien , wie auch da » deutsche Strafgesetzbuch in Artikel 186 vorsehe.
Bischof Koppe » hak losort gegen da » Urteil Berufung eingelegt.n Theater-Spielplan.

n
Königliche» Thraker in Blaboben.

Veröffentlichung ohne Gewähr einer eoenll. Abänderung der
VorfteUung.

ftrettan , 21 Avril . 7 Uhr . Ab . A . Rlgoletto . Ende st' /, Uhr.
Lnmöing , 25. April , 7 Ulir , umgeh , Mb., ‘Uolcnblut.
Sonntag . Al April , 5 Uhr , Ab , « , ParI » ,. I.
Montag , 27. Avril , 7 Uhr , Ab . D , Der Bogen de» Obysiett ».
Dtenoing , 28. April , 7 Uhr , Ab , E , Die Vohvtne.
Mlltwotb , 2» April , 7 lthr , Ab , D , Somioit »Itd Daiiln.
Donnersinn , 30, Avril , 7 Uhr , ansgeh . Ab, , Rigotvito , iRtgotetto I

Herr Georg « nktonoss at » Gnit .s
Frei,an , 1. Mai . 7 Uhr , Ab . « . Dir Jonriiältften.
Lnmaing , 2 Mat , 7 Uhr , Ab , B , Bolenbtnl.
Sonntag , 3. Mat , 5 Uhr , Ab . E , Parsifal.
Montag . 4. Mat , 7 Hör , ?sb. D , Ter etnsame 'B.teg.

Hefebenjtfeeat« In BImMm.
Freitag , 21. April , 7 Uhr , Lullt.
Samstag , 25. « ortt , 7 Uhr , R »on . (2icu i-lnftuhlm,

Salbe p

Hm | «U0 |q BImMii,
Sgmötag , rü , April : 4 und « Uhr : Abonnenten,»

Ktirorchester ». 0 Uhr tm kleinen Sagte : iHi-uitloii.0 '" 1
Mainzer Ondöthenker.

Freitag , 21, April , Gl, Uhr , Gätterdämmenmg.
SamStaa . 25. April , 7v , lthr , Hamlet

Geffemlicher Wetterdienst.
h« ? l' Ms ^ » ^ ' LLe"n? f - ^ « ' » " U. Ab

Wolkig, meist trocken, »eine Temperatueänderwu,
westliche Winde.

Biebrich : Mittags

— -«- — - *-■
<\ 9 ®lnivii | ft ( | luRVa
Mittags 2,35 Mir . -— 0,04 Mir.

Brennholzverfteigerung Plat
Montag , den AA. « vr » l. I » . vormittags lo„

werde » tm Parkwald Platte , Distrikt Likderbach,
ca. 70N m Mefern -Scheit . und iknUppelhot,.

II«» m Buchen-Schrl «. » nd » nUpjiel
versteigert . Da » Holz liegt direkt an der Limburger Es,,
und ist sehr deaurm ntzusnhren.

Wiesbaden, dm 32. April 1014.
Korftvertoattnug.
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Pnfflia-l  StrohkO
für Herren and Knaben

In rleeiger Auswahl

empfiehlt

SJoh . Polak , Ä
!s

ilt !!*!t !t !!!!ti !t !M!t!!tt, ! tt! tt!tt !tttt !tt !ti !tt !!!tt !!! , t. . .

Eine Schiffsladung Kohlen ist sür mich etngetroffet
und emp fehle  dieselben zum billigsten Lageopreij

A. Esctabäcbe
Holz- und Bohlenhandlnng

Biebrich n. Rh. _ » elevlwn 1

Hausbesitzer
kaufen bei mir vorteilhafter

nie von auwlrtt.

Tapeten
Neneste Dessins von IS Ptf . na

Vorjährige moderne Muster
bis xar HSlfte des seitherigen Preis « .

Ernst Leicht
Telefon 829. Rathausstrasse 53.

Warenhaus Geschultst. Mayer
AMNSkiii MMI IW Mlkls« Sil» .«Mn -Bl Mlll

MT »ußergewöhAltch dlltlge Preise sür ueuest« §omen. “Wm
Damen -Bluseu

auS weiß Batist . Tüll und Voile in riesiger Auswahl dbkK
Ml . 9.50, 8.43, 7.75. 0.9.7, 5.25, 4.75, 0 95, 2.95, 9.45, 1.95, 1.25, Wl )

85,

Damen -Blusen
aus modernsten Stoften und neuesten Farben

Mk. 7.̂1", 6.75, 5.55, 475, lt.75, L.75, 2ib,  1 .95, 1.65, 1.35,

Rüssen -Kittel
für Knaben und Mädchen , weife und farbig . von

95 „

Damen -Korsetten
nur lange , moderne Fasson », mit und ohne Dtrumpsbändir FAN»

Mk. 8.50, 7.25, 0,50, 5.75, 4,45, 3.26, 2.46, 1.95, 1.75, 1.35, «Ptf ^

Dmnen -Tüll -Korsettrn . „„ 88,
Dumen -Hnndschuhe !r "iLLS, !:!!."L!L
D | | ,u ben(n kie  Zutaten bei unt gekauft sind, werden1111113 -- ------- geschmackvoll umsonst gm»i«rtl—--- ----
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1WI«MM
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, dass mein lieber , guter Mann, unser treusorgender,
herzensguter Vater , Crossvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Wilhelm Bargon
„nS plötzlich durch den Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Wilhelm Bargon Wwe.
Biebrich (Rhein ), Wiesbaden , den 24. April 1914.

Wieibtdener Strosse 0.

«lucht
Paul « »»Nus.

fite
Taglöhner
fondwirtichatt nefuifit *
Wieddadener Strati « QU.

Knecht
für Vandwiritchatt̂ kluchl̂ ^

tu CiMnlifteeikcn. « t»uo-
aravble.Katchtueulcheel-
£eu. »«richte» Svstemeu,
,T,« SÄW *“r. h.
S « ‘Ä 'Ä er -

-.'fiiSetc»Maut«, Hattet*
fttaftcl, varterr«

MMntt
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Die Beerdigung findet Sonntag , den 26. April, nachmittags .1 Uhr von der Leichen¬

halle des hiesigen Friedhofes aus statt . 868

mpUFahrräder
mit Jahre »garanttc.

Lllftschlävchr. i .ao
Lausdecken. *50

lleodor Faust * Mechanikermeister.
PHm auu. « anUfrftTak« 68.

lefarecklleh , diese Käfer IiihiiiinmiimHiiiiiiiiHiiiiiiniiuimiittiiiMiittiiHiitiittiiiiaiNii
Iiieetal . SO Pfe
umiiitiiiNUiniiiiHiiiiiiiiHiiuiiiinfni

befreit Sic davon!

Armtnrnh-
strasae 13,

Cll
h einaetroff«n
Tagesprelsi
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Urikant: Apotheker i r , Klora-Drogerie.

Kirchliche Nachrichten

VtwHUfaitfr.
Sonntag , den 2g. Uptll (914.

Mtfertcordtaodomtnt.
eottnttcnft iHauptttnche) Herr Pfarrer Stahl , Beginn de,

»,45 Uhr, de» Gottesdienste» um V) Uhr . KlngL 2.
_ tl, 205. Xcft: 1. Pet , 2, 21—25. Nach der Predigt 205. 5.■iiH.302.fottntlenlt (vrautcr - Gedächlui» - Kirche) Herr Pfarrer

> Beginn stehe oben, dingt . 27. Hau»«. 2t». Text:K »,I». Nach der Predigt 2l«,5.Schleißt.302.istauf der natfcffrafee, Herr Pfarrer Kitdler, 10 Uhr vor-
ijs. Singt. 1. Hauptl. 206. I »tt : Iah . 21, 15- 17. Schtuhl.
:. 3m Auschtuste an den Satte »dienst findet llhrtstenlehre

Ootteshteust nm 1t Uhr iHoupttirche) Herr Pfarrer Stahl.
— 9 unb 206. Text: Sah. 21,15 - 17.

aw tnlcljtefür den1. Bezirk um 11 Uhr in der vranter-sttrche,
I"II 151 , Pfarrer(Herbert.

für den2. Bezirk um2 Uhr tu der Hauptkirche, Herr
:tt Stahl.
ltcheefür den 3. Bezirk um 2 Uhr im Dtakontstenhetrn, Herr
in Kubier.
lfcher

)T
Hafter

lg. aa
ster
i Preise«.

rasse 63.

|d)cc münnei - und 3üngltn« -H« (ia . » tbltfche Be-
uq nachmittag, 4 Uhr im Dlakontslenhetm. Text: 1. Petr.
25. ,Aufnahme neuer MUgUeder)

SannlogO-Beeefn )unget noMftm . - ' -

chmqi
11- 25.
itölcher
■i Ui)r im Lolkawahl.
‘ inte abend» 8.30 Uhr

verfammlung von

Hkiök'Mmllg
»u vermieten «0

Frtedrtckstrafte 23.1 Wmt QQti name
in vermieten » ttlUabeihenstr. 3

6d0ne2>8lmmetmohnnnQ
mit Zubehör Wort ober später
tu »ermteieu. 988

Nähere» Brunueiigaste 1».

2Slnntfi mmt
im Seitenbau tu vermieten
667_ £>rubrt &ftt (ihc H.

gesucht 992
Hotel Bellevue.

Mädchen
115- 10 .fahre atu tum Milch-
trugen gesucht , „ .

Oteugasle 4..i. i..iml.T.ui .. .i..m*.:
An-und Verkäufe:

NO- Ino cot., tu lauten aciudu
Räh . ln der Gelchälwltette 1677»»

4 Ferkel,
i) Wachen alt , OiOiii zu »er¬
laufen . Rädere » *

Rmdaualtrafte Ml, 2 r.

SAOneFerkel
tu verkaufen 060

Sobmttblc

2<8iantnutiang
,Um “ Gaugast- 18. '

i eng. 6mt !ü
18MNrmu>

Apfelsinen
Zitronen

frtfch etnietrelfen
Franz SchncidcrbSto.

Hansa-
Linoleum

Tapeten
Linkrusta
Wand-

BespannuDgen
Neueste Muster
Billigste Preise

N.MARX
Hollieferaut.

billig
rmentuMtrofie 23.

KLr-W>MM«mi«l
mit kkliche tum I. Mat zu ui
mirten. Räderen M

Schöner tmetflömütign
Asvnd mltKMvllMk
billig tu verkanten 003

_Thelemanustrahe 13, 2.
Mainzer Strafte 10. Bureau. 1Ml.

lMmMIMk
mit Zubehör malton , Bad,
1 «r Bermtdat tum 1. JitN su
vermieten. 0t.!>

Räh Saftetet Strafte 1, satt.

M « ? .°*aLl ' L')'d?bL'e
ft'iUmmetnioftimna mit reicht.
Zubehör tum 1. Juli esettl. auf
(rüber tu vermiete ». töt
Räh dal, bet tzquSmeisterSach.

Fine Bäckerei
in der ftbolfftrafte mit schöner

1 Stylt nit

2 iaotyR , 2 MMe
tu verkamen . . . . . OC004

Etilabethenstrafte 18.

Ein Ri»drr-rleg«wag«n
md«in Sitzwagrn

(last neu) billig zu verlauten
- Raihanostrafte 70, ».Motorrad
' U ’" tfl, nwml «r»ft. l0,3.

Branche — Rädere » Main,er
Straft » IS. Büro._218

: tm Saale de» Diakonissen heim». Herr
stmr Stahl.
Tfituna zum ftinWMSoHeoWntU. Freitag, den 24. April,

s 8.30 Uhr. im Saale de, Dialonissenheims. Die Heiser und
fit.niien werden dringend hierzu etugetadeu.

"efte, welche am Sonntag beim »tu,gang au» dem (Bottes-
i|i nur Erhebung kommt, ist bestimmt für de» Verband der
»MischenJuugfeauenvereiu« Deutschlanh», und wird der <B«<
«lt herzlich empfahlen.

bl. dm 27. Uptll d». I »., findet abend, 8.15 Uhr, »aufieman-
An-Uta» de, Suugfeauen-Oeretn, tm Diakaniffeiihetmstatt.
|iu unsere stonsirmierteu unb ihre Eltern herzlich etugetadeu
WIN.

5LMarlen-VsarrNrchg.
Sonntag, den 2g. April 1914.

tag, t>Uhr Betchtg«l«genhett, 6.15 Uhr Frühmesse. 8.30 Uhr
Umnessemit Predigt , 0.45 Uhr Hochamt u. Predigt, 11.15
Nl .>R «tz . Nachmittag, 2 Uhr Andacht, 4 Uhr Marien-
itt«, 1.30 Uhr aünglingsMtein.
h6.30 Uhr HI. Messe tm Martenhau » und in der Psnrrktrche.
iliche Pfarrmess« ist um 7.15 Uhr in der Pfarrkirche.

», Donnerstag, und Samstagz . 7.15 Uhr tfl Schulgottes-

Nsiag nachmittag 5 Uhr Befthtgelegenhett.
17.15 Uhr Segensmelle zu Ehren des hl. Herzens Jefu.
«nnchmittag5.45 Uhr Herz-Jefu -Andacht im Marienhaus.

J «ag nnchmittag4.30 Uhr Vetchtactegenhett.
|o|terti<i)e Zeit dauert bis jum Feste Lhrtftt Himmelfahrt,

•>Sctj -3cfM-) Hn «SM| *-
Sonntag, den 28. April 1914.

jnniags6 Uhr « elegenheii zur hl. Beichte. 7 Ufte Frühmesse.
[Mir j)od)amt mit Predigt . Nachmittags 12.30 Uhr Barro-
ViiSBetein. 1.30 Uhr Andacht mit Segen: danach Jünglings.

)7 Uhr HI. Meffe.
I hl. Messe sür den t Joseph Weckbacher seitens des Männer-ns.

Isla« hl. Messe noch Meinung,
wtag : Engelamt.

6taD jör ein Mkü
tu nächster Räde der linier-

' zierschnte billigst zu vermiet.
Ungabm« umar .->»» an feie

Otetibätidftetlediele» OM erbet

Stickereikleid
tut Mädchen von 15- 10 Jahren
billig »n »erkanlen

glilattibmftrnfte 5. r.

Mainzer Hof.
Kornea Camltna

Hilst»
le»

wozu sreuudlichftcinladri 961
Ang. Arnald.
iÖöltdäü»

„Zsn sebeppett 6 <k“
Karnen Camotaa

6 » labet sreundlichft ein
«ad « vtz».

SattOmackier« dürft u« Ria.

219t R kkarn. Mainzer Sir 54
Frii » gell. Svaraei von 4»^ an,
iär.Kovlsnl.10-YIttbabarft.104.,
titnitl. lvemü.e u Slolontahoatcn
n nul v. llroing un .Main zStr . i.

NlWll MM
empstehlt

L.SLnriderböb«
«betnftr . il/l ». Tel. ».'>«.

Bern anenswürdtger ilanimgnn
mit Jourr.gt- u iiomo Lorrent-
ZUbrung vertraut, an lclbll-
tiändtge» Arbeite» gewöhnt,
tlndei lägltäi 2 dio 3 Isinndendauernde Betibänlgvng zur
UmerttüOung des Chcts.

Angebote unter «771 gn die
Gefch«si»ftette dd. « I. •

wvlletdteiist in der Sttnagoge
Snbbaiantnna 7.10

Sabbaimorgen 8 00
Sadbaniaihmiitag 4on

SgbbatnuSgana 82)
Sonntag und Montag:Rotih.Ehodeläi.

Möftlierte8im«er |
sutuidtu mm

»U vermieten 018
yrtedriibftrafte 18, »ntt.ämmt

i vermieten 060
Bitdelm-Salle -Slrafte 24. v.

Mi  Baus 64
mit II Zimmern , Zubehör und
Itetnem « arten tft zum 1. ttull
zu vermteieu. Rädere » durch
die Herren Otebr. Schmidt, Bau-
unternebm., »imhausftr . 18 1711

-«»4-Rmirmmm
mit Bad , Zubehör imögltchst
Räh« Adoliohöhe) »um 1. Zimt
gesuäit. -

«ngeb . mit 2>reiöangabe um.
«7tll an dt« lüelchätioltette d.
Blatte » erbeten
iwun, rwr.. ii . itutu . iiuitt . i.
! Cffetu Stellen

nnf 1 Zndr : vierletsährt . Rück-
«aütiina von L>Mk., 6" . jitnleii.

Zn erfraaen in der OlelchouS
stelle d». « I. «701-

Zu billigen Preisen

'ßetlenMbel
tyolsteriäaren

Neueste Herren- und Damsn-
Konfektion

zu ftu(l«r§t RünsÜKcnBwUntfunacn
in f,norm er Auswahl aut

Kredit ! .
S.MM

Wlosbaslnn . 4 BUromtraOe 4.

üllfiiers 6öÄ
Wie .
Hand

»atterstrade 1, l>. ,»'-WÄ!.Ll!!kMr.'il
. ^ . i Uniformen sofort
geluldt *

Maul , Hevpeubetmerftrafte n.
für Zivi

'acht

88 .
i . ball)lang
r Auswahl

erden

'9 ocrmlitjgs 1.30 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte:
- - - fr “ -

7 Uhr
st'»miesse Li ren des heiltgsten Herzen» Jesu. Abends8 Ahr
lstinndn Tilataudachlen.

[ »tag hl. Messe zu Ehren der Mutter Gatte». Nachmittag»
W 5 Uhr und abend» nach der Maiandacht Gelegenheit zur

»' litjte.

LctchenbMerdienst
(Sonntag, be« 26. April bis einte ','* Samstag , den 2. Mat:
1 Ner , stirch,leaste2. _

«HMeRMct CotfaMenfl ja K«
L„ Sonntag, den 28. April 19M.
P 'ttogs 930 Uhr » onftrmatioit I» Stallet mit yeler de» hl.
P 'WMaht», . Nachmittag» 2 tihr : Gottesötenst. Predigt:

^ Narr« APnz. .

Sofortige
Anstellung!
150  Mark

monmlidi Gehalt erhält ein
jett , lücltovftbf erste Ber-

. <berung»-> eselll« ast -alle
modernen Branchew nt»

Beamter
tätig (ein will (Domizil je
nach Wühlt.

HerrenallerBeruse,welche
sich der Branche widmen
wollen, wird durch (Oclell
schaildbenmi. praktiich ein-geardetleiu.auch ivadrender lkinarl-eitunadzett nach
sestgelegt. Vertrag bezadtt

Angebote mit gubtübrltch.
x.? ' « Slle ^ °d?. Ä
Blatte » erbeten.

schnell, tauber , billig

Lhampianvn
täglich sriich, I70B

l' icferung gut -Wunsch frei Hau»
~ ' Vbamvignvn-

Hnltnvcn
Tel . kRathauastrafte 73,43. .286.

Wäsche?
weiche ein in

Henkels
BleichSoda

tkmvlebtesrttchenSvtngt t2 ^
Rhabarber w 2». iowie Edel
rbabarber Rad>e-»cheii 3 Bund
10 X  Rettich . Spargel , MichKrämer , tügMr . groftet Stop

prima Rindfleisch 76  psg.
|I» 06 iKteWI8llfl. 85m
Prima Lotrlette 95  psg.

Schmal; 8« psg.
J. Stein, Metzgerei,

Klretastr . 8.

Itato», irische Sirdeier «>/, unl.
7 5 . gute Industrie .Kgriosteln
dtlltgfl '

» . rrgtatzg « « tue.

1.MWMMMW
tm. (fett , Harkstellch unb Fleischwurst
§k. Stamm, Llisabethenstratz«3. * Telefon 301.

Tie heutige« »»gäbe »« last» « • «Heu.



••«i '
Von einem hervorragend billigen Einkauf dar

habe loh mirca. 700 Korsetten
und mehrere Hundert Uater -Talltow zuteilen lassen und ver¬
kaufe diese zu wirklich billigen Preisen.

Tüll-Korsett
in erf-me

rvK Satin-Korsett-g95  Trell-Korsett
SÄSÄ ' SS . ”d I SÄ1S ? r^ m■*

1*• mode. Strumpfhalter , Blumen-
miutcr in grau und mode1

Unter-Taillen
in deutscher und amerikanischer Form

so, 95, p r r i“ r
Adolf Hermanni

Telefon 146. Rathausslr.
Rabatt 6% in bar - ü'/.*/» in Waren.

Beachten Sie bitte mein Spezial -Schaufenster.

. . .
CamSt. «, ben *5. ttaril im Saal , der

.Uta » r . rnd. Ue' lDItibeustratze,

30.

Zttstungs-zeft
mit nnchfolgeobem BoD.

llrbrrrridi . nn der von den « raue » „ d nN. Dsr. ae,
.liiere » «Verein « . »ftisiele. » adne . ichäeven, «. Wie
«dr, . . derir . t»e. »amer . de,i. di» »»irrem Verein

ED Andre . 1« Mit . Iteb . nneddrcn.

Hier,, sind nur uno nnbedebenden Vereine, ftreuade
und Gönner, foiuie unser» Wtiinltcbcr nebst « ngehörtgr»
b«r»lichd rtnget. den,

9n «orttenb.

Verein ehemal. 'Gardisten.
Morgen Samstag , den Hfl. April,

abends pünktlich » Uhr:

Jährliche

ZCmipt- Versammlung
Im Verelneloket ( Bevsrle ) .
Tagesordnung : 1) Jahresbericht: a) Kassenbericht

3) Neuwahl des Vorstendes . 4) Kreis-
kriegerfest ; S) Verschiedenes.

Zu dieser Versammlung ladet ein und wünscht voll¬
zähliges Erscheinen _ _ . Der Vorstand.

Bayernverein
„Einigkeit“

Sonntag , ben 26. April , von nach,
'mittag« 4 Uhr ad veranstalten wir in

der .,?lei«e« Turnhalle - eine

laeai

30 Zahre
Seulscher Techniker-Verband

WlWWMlW
W6onutta, Den 25. ?mm 1914

im «chehützeuhof- , hier,
©err Architekt« aufmann .Berlin spricht über!>aS Thema:

„Hört den Ruf der 30000!*
Swttgverwaltmig wittdadeit.H89

Ehemalige Brandenburger
(»• » . ». rtilleriste, »,

i. de. SB. d« KM ., . de. »« »■/, Uhr:

Versammlung
SIhB  ArtlMt . MOhr -m

Eam»t.

Aach.Iünglingsveres
Biebrich (St . Marien ). «

am « »»»«»» den 26. April 1614. abends 8 UKr
Saale de« Sr. Josephdhau,eö. ^

Zur Aufführung fommmt:
i. ,-DeS Räubers Umkehr"
Schauspiel In3 Auszügen vonH. Hunden,

s.„Der Tutemalhes"
Lustlvtel inLNus«ü,enn.n Dr. ftaust,

Karte » im Vorverkaufa »0 Pfennig, -m t>tr >,
40 Psg. Dir Mitglieder und deren Eitern haben
Zutritt, Kartenvorverkauf bei den Herren T ft
Papierwar-ngeschäft. und Bellinghausen. St , Josepblh

Zur » andtdeab. am « anulaa »achmllt. !
haben auch Kinder Zutritt. Eintrittdvrei« »O Ps«,

pflichl-zenerwem

bei Kamerad»ins. Main,er« trabe. IM
wichtig» Besprechungund Bekanntgabe»er gestardnung

_ Der v . rftan ».

gemütliche Unterhaltung
mit Tanz.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
»tutritt frelt Der Vorstand.

-K, WUI-MIW
= Biebrich. ---- - ---

_ Jld* b»« Uoimtaa. den an. « . ril
"Ndet auf unseren Mcibcnfttfnbenunser diesjährige»

MMd Warn
statt.

SO! AklMlkßktl SrSÄÄJM -ftK
Qfrtunbe und Gönner fink kiWidiH eineelnben.

Der Vorstand.
KW

. _
— - _ DI « di«Bi«hrigen« rühjahrs .U»b»̂
Mgr TUr Buden In nachsiedender sst«,h«nsolg. j«ai

Uthtssia \ M $ näUnti i u  MCrtsJ
detrda»Feuerlöschwesrn in derSiadi Äiibs

Jrtttag , den 24. April d. 3„ nachmittag, bk  uh r i
®lrlW,rab* am Parkt« . Für diejenigen gen« ««,hrs

vslichiiaen, weich« in diesem Bezirke wohnen(hierzu atbdctnl
Eebaud«. welche Don der Mittelachse der Mühlftrah, nortd!*1
Wir Linie Lohmühle-Adttsthäh, belegen sind) und deren Jlam
den Ansan,»duchstnb«n L bi» »Inschllehlich1 '

(Löschzu, Nr. J). 6,'
Jiffaj, den 2S. April d. 3„ noi

melpla“ — • — .
bitnfl
alle i_
legen sind). ,

Armbinden und vrt«ftntitt werden auf dem Summelplql
gegeben. Da» Rauchen im Dienst« ist oerboten, geuerwel,«?
pstichtig». welch, durch besondere Gründe behindert feinn
»" dem für sie bestimmten Io , der lledung Hel,»wohn,N. .
auf Ersuchen gestaitet werden, an der Uebun, an einem oni
Xaat(il}untbm(n. Gesuche hierüber, oder sonstig. Entschuld,,«:
Und bei der Polizei rechtzeitig oar der Uebun, oder jpänft,«
Stunden nach der Uebun, «Inzurelch».«. Da, erwähn:« vnch
«egt btt der Pottzeiwrwaltt»,, <Zlmm« 1«) ,u s,Hermann,sich» offen. 1

Biebrich, den 13. April 1914.
De« Branbblrektoe: Dreej

Elektro - Biograph.
«catewmIrbttnmal da, »rohr »etekttv-vil»

Drei Zeichen am Krtmtoi
sowie da» übrige rel» b»li>ge Pr «« amm ,

»eut « Bolk. -Borstelluaa 3. chlatz2» PfennigI

Die grosse Mode

■ Voile | | Frotte j jCrepon j
Frotte

Wir empfehlen als Welt Ullter Preis , Verkauf nur solange Vorrat!

Voile V^ollmotis êline
in hübschen Farben Meter nur QC in uni und gemustert

Reeller Wert tiedc.ut . nd hoher . O <? 1,95 , 1 2.ri, 75

Frotte Crepon u. Crepe
110 cm breit . . . , 2 25, QPj ^ in einfarbig und gemustert•Sonstiger Wert bedeutend hiiber. I 4f>, 95>, 7.'., 58-

imitiert, reiche Auswahl, mod. OC
Dess., beste Qual., 75, 60, 48, £ . 0*

Zephiru. KJeiderleinen
gediegen«
Auswahl,

— ~ Von der Mode bevorzugt : •
Mille - Fleur

gediegene Qualitäten in riesiger O O
A-95 , 75, 58, 45, Öd . )

In W»»eb„ o/keu, besonder » »ul Cre|>«, Voile,
1’repon , in hftrrlirh*n Parv ^nnimUuuaen.

Beachten Sie unsere
Spezial-Ausstellungen. Gebr . Baum r 1"

Ecke Mainzer und Friedrichstrasse.
Bhein

Telefon !"' •

lief

V>
bull« OKI
$ am 3
tatnnfld

Lu» nicht.
Hünsch».

Glichen3
Ivorden.
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st« deZ' i-
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1allgeinein
lat,der geb
129.April
| |fin?r (8c
jr trat er 1
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I (5bcsind
|10 machte
K.wurde1

I Ldmiralit
192 Aizea, 1892i
Jftci der llI Ostseeuni

t er zur
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